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Bildungs- und Schulpolitik

Schulszene Schweiz

Kindergärtnerinnen nicht diskriminiert

Auch wenn die Arbeit von Pnmarlehrern und Kinder-
gartnern als gleichwertig eingestuft wird, dürfen letztere
in einer tieferen Besoldungsklasse eingestuft werden,
damit der unterschiedlichen zeitlichen Belastung in den

beiden Berufen Rechnung getragen wird Dies entschied
das Bundesgericht und wies am Freitag nach mehrstündiger

Urteilsberatung mit drei gegen zwei Stimmen eine
Verwaltungsgerichtsbeschwerde von Kindergärtnerinnen
aus dem Kanton Solothurn im Hauptpunkt ab

<NZZ>, 4 7 98

Erste Fern-Fachhochschule der Schweiz startet im
Herbst

Kommenden Herbst nimmt die erste Fern-Fachhochschule

der Schweiz ihren Betrieb auf Das Studium, das

zu zwei Dritteln zu Hause absolviert wird, richtet sich an
hoher qualifizierte Berufsleute und ist gleichwertig mit
der Ausbildung an einer Vollzeit-Fachhochschule Der
Bundesrat hat die neue Bildungsinstitution als Teilschu-
le von einem der sieben Fachhochschulzentren bereits im
Marz bewilligt

<NZZ>, 3 7 98

Neues Mittelschulabkommen zwischen den Kantonen
Aargau und Basel-Landschaft

Aufgrund notwendiger zusätzlicher Investitionen in das

Gymnasium Muttenz wurde das Abkommen von
1993/94 zwischen den Kantonen Aargau und Basel-
Landschaft erfolgreich neu verhandelt Die Beitrage des

Kantons Aargau wurden leicht nach oben angepasst, womit

den Fncktaler Schulerinnen und Schulern der Zu
gang zu den Mittelschulen von Muttenz weiterhin
gesichert bleibt Die beiden Regierungen beabsichtigen
zu dem mittelfristig, d h. schon auf das Schuljahr
2001/2002, zu einer gemeinsamen Tragerschaft über das

Gymnasium Muttenz zu gelangen

Pressemitteilung

Blick über den Zaun

Kompromiss um britische Studiengebühren

Nach mehrmaligem Hin und Her zwischen den beiden
Kammern des Parlaments hat die Regierung Blair dem
Oberhaus Hand zu einem Kompromiss in der Frage der

Studiengebuhren geboten Die Benachteiligung englischer,

walisischer und nordinscher Studenten in Schottland

soll von einer unabhängigen Kommission überprüft
werden Die Regierung wahrt das Gesicht, das Oberhaus
fühlt sich in seiner Rolle als Kontrollinstanz bestätigt

<NZZ>, 22 7 98
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